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©thwetzerifdjer Vorarbeiter»
Serbanb. 2luf Antrag ber
©eltionen 93afel unb Sern
tourbe bie oon bem legten,
tüäfyrenb ber Dfterfeiertage
in Safel abgehaltenen Ser=

banbstag ber Vorarbeiter mit nur toenigen Stimmen
oerroorfene 21rbeitllofenoerfid)erung ber Urabftimmung
unterbreitet. ®al Sefultat ift nun folgenbel: @1 fjaben

an ber Slbftimmung teilgenommen 4618 SJtitglieber ; oon
biefen ftimmten 2388 mit $a, 2132 mit Stein unb 98
gaben leere Stimmzettel ab. ®ie 3af)f ber an ber 21b=

ftimmung beteiligten ©eltionen betrug 79; baoon er=

Härten fic^ 56 für Annahme, 22 fpracfjen fid) für Ser=

toerfung au§ unb eine ©eltion enthielt fid) ber 91bftim=

mung. ®ie 21rbeitllofenoerjtcf)erung ift bemnad) mit
einer SOtajorität oon 256 ©timmen angenommen roorben
unb bürfte oorau§fid)tlic£) mit Seginn bei nädjften Qaljrel
in Kraft treten.

ycrfdjtcfccncö.
îtulftellnng Solothurtt. ®ie oom ©etoerbeoerein ber

©tabt ©olottjurn oeranftaltete ©eroerbe» unb Vuu^ll»
aulftellung ^atte einen redjt guten finanziellen ©rfolg.
S)er ©innahmenüberfchufj beträgt 18,000 gr.

greffe, ©eit 1. Dftober erfeljeint in gürief) bal
Serbanbiorgan bei „Serbanbe! fdjroeizerifc^er Érbeit»
geber" unter bent Sütel „©chroeizerifclje Slrbeit»
geber 3eitung". gür bie Dtebaltion zeichnet Ingenieur
©iegfrieb Ve^og 3ürid) 'V-

Sauwefen in 3»*i<h- bie @inreid)ung oon @nt=

mürfen für ein auf bem längft nidjt meljr benü^ten
griebhof bei ber Seumünfterlirche in 3"rtc£) ju erricf)ten=
bei Krematorium roirb ein fd)toeijerifd)er SBettbemerb
eröffnet. ®ie Einlage einel zweiten Krematoriums wäre,
ba bie geuerbeftattung feit gahren unentgeltlich ift, fd)on
längft notwenbig gewefen. £>afj eine neue SInlage in
ben Öfter, ber ©tabt, alfo ben fünften ©tabtf'reil, zu
liegen lommt, ift fetbftoerftänblid), Ijingegen wirb bie
SD8al)l bei griebhofel Steumünfter heftigen SBiberftanb
finben. ®al Krematorium gehört auf ben neuen grieb»
fjof (Snzenbüf)! unb nicf)t an einen zentralen Slatf, ben

man fid) fdjon längft all fünftige öffentliche Einlage
gebadet hat.

— ®ie nette 111 o b r ü d e ift ihrer Sollenbung nahe.
®em ganz uul ©tein erftellten, auf einem ftarïen Slittel»
pfeiler ruhenben Sauwert'e fehlt noch ber Selag ber
Fahrbahn unb ber îrottoirs. Siit feinen l'räftig aul=
labenben, maffioen ©elänbern, in beren 9JUtte je eine

9îifd)e oorfpringt, präfentiert fief) bie neue Srüde all
folib angelegter, hu^utonifdh geglieberter Sau, ber auf
lange fpuaul feiner Seftimmung genügen famt.

®emnäd)ft roirb nun auch b®* Korreition ber

rechtzeitigen gufahotlftrajje, ber Utoftrafje, begonnen
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Direktion! Walter Senn Holdingbansen

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zurich, den ÄS. Oktober 19V6.

Wochmsprich: Rede wenig und wachs wahr.
Was du brauchst, bezahle bar.

Nerdandsmesen.

Schweizerischer Holzarbeiter-
Verband. Auf Antrag der
Sektionen Basel und Bern
wurde die von dem letzten,
während der Osterfeiertage
in Basel abgehaltenen Ver-

bandstag der Holzarbeiter mit nur wenigen Stimmen
verworfene Arbeitslosenversicherung der Urabstimmung
unterbreitet. Das Resultat ist nun folgendes: Es haben

an der Abstimmung teilgenommen 4618 Mitglieder; von
diesen stimmten 2388 mit Ja, 2132 mit Nein und 98
gaben leere Stimmzettel ab. Die Zahl der an der Ab-
stimmung beteiligten Sektionen betrug 79; davon er-
klärten sich 56 für Annahme, 22 sprachen sich für Ver-
werfung aus und eine Sektion enthielt sich der Abstim-
mung. Die Arbeitslosenversicherung ist demnach mit
einer Majorität von 256 Stimmen angenommen worden
und dürfte voraussichtlich mit Beginn des nächsten Jahres
in Kraft treten.

Verschiedenes.
Ausstellung Solothurn. Die vom Gewerbeverein der

Stadt Solothurn veranstaltete Gewerbe- und Handels-
ausstellung hatte einen recht guten finanziellen Erfolg.
Der Einnahmenüberschuß beträgt 18,000 Fr.

Presse. Seit 1. Oktober erscheint in Zürich das
Verbandsorgan des „Verbandes schweizerischer Arbeit-
geber" unter dem Titel „Schweizerische Arbeit-
geber-Zeitung". Für die Redaktion zeichnet Ingenieur
Siegfried Herzog in Zürich IV.

Bauwesen in Zürich. Für die Einreichung von Ent-
würfen für ein auf dem längst nicht mehr benützten
Friedhof bei der Neumünsterkirche in Zürich zu errichten-
des Krematorium wird ein schweizerischer Wettbewerb
eröffnet. Die Anlage eines zweiten Krematoriums wäre,
da die Feuerbestattung seit Jahren unentgeltlich ist, schon

längst notwendig gewesen. Daß eine neue Anlage in
den Osten der Stadt, also den fünften Stadtkreis, zu
liegen kommt, ist selbstverständlich, hingegen wird die

Wahl des Friedhoses Neumünster heftigen Widerstand
finden. Das Krematorium gehört auf den neuen Fried-
Hof Enzenbühl und nicht an einen zentralen Platz, den

man sich schon längst als künftige öffentliche Anlage
gedacht hat.

— Die neue Uto brücke ist ihrer Vollendung nahe.
Dem ganz aus Stein erstellten, auf einem starken Mittel-
pfeiler ruhenden Bauwerke fehlt noch der Belag der
Fahrbahn und der Trottoirs. Mit seinen kräftig aus-
ladenden, massiven Geländern, in deren Mitte je eine

Nische vorspringt, präsentiert sich die neue Brücke als
solid angelegter, harmonisch gegliederter Bau, der auf
lange hinaus seiner Bestimmung genügen kann.

Demnächst wird nun auch mit der Korrektion der
rechtsseitigen Zufahrtsstraße, der Utostraße, begonnen
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